
Ergebnisse in Kürze

1:	 Werte und Glauben

1.	� Die Kirche soll den Jugendlichen die 
Möglichkeit geben, selber über  
Glauben nachzudenken und Kirche 
mitzugestalten. Sie soll ihre ein­
gefahrenen Muster überdenken  
(für wen mache ich was und wieso?).

Ja:		 81%
Nein:	 6%
Enthaltungen:	 13%

2.	� Die Landeskirche soll die Kirchgemein­
den anregen, ihre Werte zu definieren, 
sie zu leben und dazu zu stehen.

Ja:		 53%
Nein:	 19%
Enthaltungen:	 28%

2:	 Klimakrise – und die Kirche?

1.	� Wir beantragen, dass im Nahrungs- 
und Bürobedarf in allen Kirchen 
ökologische und nachhaltige Produkte 
verwendet werden.

Ja:		 63%
Nein:	 19%
Enthaltungen:	 19%

2.	� So sollte im Minimum für Drucker 
ausschliesslich Recyclingpapier 
verwendet werden. 
Bei kirchlichen Anlässen müssen 
Bioprodukte, Produkte aus der Region 
oder aus fairem Handel konsumiert 
werden.

Ja:		 45%
Nein:	 39%
Enthaltungen:	 16%

3:	 Chancenungleichheit

	� Wir fordern mehr Begegnungsmöglich­
keiten von der Kirche um Vorurteile 
abzubauen, Talente zu fördern und 
Lebenshilfe zu bieten.

Ja:		 53%
Nein:	 30%
Enthaltungen:	 17%

4:	 Jugend unter Druck

	� Unser Ziel ist es, der heutigen Jugend 
trotz Druck Perspektiven, eigene 
Werte und eine starke Persönlichkeit 
aufzuzeigen und sie darin zu fördern.

	  
	� Wir fordern daher lebensnahe, 

gesellschaftsrelevante Themen im 
Religions- und Konf-Unterricht. 

 
	� Zum Beispiel in Form von externen 

Referenten wie Suchtberatungsstellen, 
Psychologen usw.

	� Zu diesem Zweck soll eine pädagogisch 
ausgebildete Person den Religions-, 
bzw. Konf-Unterricht gestalten und 
leiten. 

	� Der Unterricht soll in Form eines 
Feedbacks von den Jugendlichen  
ausgewertet werden.

Ja:		 67%
Nein:	 20%
Enthaltungen:	 13%
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5:	 Gesellschaft im Wandel

Um dem gesellschaftlichen Wandel besser 
begegnen zu können, wünschen wir uns 
eine Projektstelle, die dafür verantwort­
lich ist, regionale Events und Angebote 
aufzubauen, zu vernetzen und örtliche 
Projekte zu unterstützen.

Ja:		 90%
Nein:	 7%
Enthaltungen:	 3%

6:	 Anträge der Jugendsynode 2006

1.	� Wir fordern von den Unterrichtenden 
mehr Motivation ihrer Zielgruppe 
gegenüber. 
Und die Verpflichtung zur Aus-  
und Weiterbildung in den PH-Teilen,  
in welchen sie Unterricht erteilen.

Ja:		 88%
Nein:	 6%
Enthaltungen:	 6%

2.	� Wir fordern, dass Konfirmanden  
die verschiedenen Angebote – in allen 
PH-Teilen – vor der Konfirmation  
besuchen müssen.

Ja:		 23%
Nein:	 65%
Enthaltungen:	 13%

Abgeänderter Antrag:
2.	� Wir fordern, dass Konfirmanden  

die verschiedenen Angebote – in allen 
PH-Teilen – oder eine ähnliche  
Grundausbildung vor der Konfirmation 
besuchen müssen.

Ja:		 48%
Nein:	 39%
Enthaltungen:	 13%
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